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Älnllicher Cheil.
<?3e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 14, d. M. die erledigte
k. k. Schatzmeistersstellc dein Kustos des k. k. Müuz-
und Antiken-Kabincts. Johann Gabriel S e i d l,
allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 1'<l. d. Mts. den k. k,
Schloßhauptmann Josef L a n g zum Schloßhanpt-
wann im k. l. Belvedere mit Bclassung in seiner
Anstellung als Vorstaud der k. k. Hofstallgebäude'
Inspektion allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung uom 11. November l. I . den
Abt uud Domherrn. Stefan L i p o u i c s , zum Schu»
len. Obcraufseher für die Diözese Stemamanger aller»
gnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 6. November d. I . den
provisorischen Direktor des Varasdincr Gymnasiums
" ' d Priester der Agramcr Erzdiözese, Stefan Muz-
^ ^ zum wirklichen Direktor dieser Lehranstalt aller«
gnadigst zu ernennen geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht liat den
Supplcntcn am Marburger Gymnasium, Josef Eßl ,
zum wirklichen Lehrer an derselben Lehranstalt ernannt.

Von dem k. k. Oberlandesgcrichte für Stcier»
Mark. Kärnten r.nd Kram wird hicmit zur öffcntli-
cb?n Kenntniß gebracht, daß der zum Notar für dcn
Sprengel des k. k. Landcsgcrichtes Laibach, mit dem
Amtssitze in Stein, ernannte Anton K r o l i a b c t l >
u o g l , den vorgeschriebenen Eid am 11. November
^86<; abgelegt hat, und daß demnach derselbe zur
"Utzübung seines Amtes befähigt sei.

Graz am 11. November 1866.

K u n d m a ch u n g.
Der Herr Iustizministcr hat die ini Herzogthume

^rain erledigte Aduokatcnstcllc, mit dem Wohnsitze in
Araiichmg dem dahin ernannten Notar Dr. Franz
^ l o b o c n i k zu verleihen und zu gestatten befnn-
^ " ' daß in Krainburg das Notariat mit der Aovo»
latur ausnahmsweise vereint versehen werden dürfe.

Graz dcn 4. November 1866.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V c f ö r d c r u n g cn:

H Der Fcldmarschall-Lieutenant und Armec-Korps-
Kommandant, Franz Graf S cha a f f g otsch c. zum
General der Kavallerie;
, zu Fcldmarschall'liicutcnauteu die General »Ma»
l°rc: Moriz Freiherr v. L e d e r e r , Alfons Nittcr
" ° " Denks te in und Wilhelm Nittcr udu L i l i en»
bor,,.

. Zu Generalmajoren die Obersten: Franz Jung«
au er. des Generalquarliermcistcrstabes; Friedrich

J a c o b s Edler v. Kaust e i n . Kommandant des
""discancr 8. Grenz, Inf. > Neg.; Anton S z a b o ,
^'"Mandant des I»f.<3ieg. Erzherzog Er»st Nro.

, Hompejus S cha r i n g er v. L a m a z o n . Kom-
"''dam des Inf.-Neg. Erzherzog Nail.cr Nr. 5i2,

^ ^ Gustav Frlihcrr W c t) l a r u. P l a n k e n s t e r n ,
^Mmaiidant des Inf, .Reg. Prinz Wasa Nr. t'0. '

tin ' ^ ^ Genic-Waffc: Zu Obersten die Oberst-
^ lleuante: Franz F r os ch m a y cr Ritter v. Schei-
^, "Hof und Karl M ö r i n g ^ denn zu Majoren
H H""pllcutc: Johann Wcisch. Zäsar Q n e st l.

^' V i r n d t und Otto Frcih. u. Gc mm in gen.
^ . 2n der Monturs' Branche: der Major Ignaz

" ' ' Commandant der Grazer Monlurs.Kommission.

zum Obcrstlientenant, und der Hanptmann erster
Klasse. Vincenz V i c l h a u c r . zum Major und Kom>
Mandanten der Monturs'Kommission zu Prag.

Am 22. November 1856 wird in der k. k. Hof>
und Staatsdruckerci in Wien das I.lll. Stück des
Rcichsgcscyblattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enlhält unter
Nr. 2Ul. Dic Verordnung des Armee-Ober-Kom-

mando vom 10. November 1.^6, wodurch die
Ministerial-Verordnung v. 1. April 18KÜ, N. G. V.
XXl . Stück Nr. 66, bezüglich der Einführung
amtlich geprüfter und als solche bezeichneter Alko-
holomctcr zur Bestimmung der Stärke des Vranut»
wcincs und Weingeistes im Verkehre, auf die Mi<
lilärgrcnzc ausgedehnt wird.

Nr. 214 Den Erlaß des Finanzministeriums uom
13. November 18:56 — giltig für alle Kronlän.
der — in Betreff der Errichtung einer Finanz-
Prokuratur für das Verwaltungsgrbict der kroa-
tisch - slawonischcn Finanz» Landes - Direktion.

Nr. 21Ü. Die Verordnung des Instizministcriums
uom 14. November 18!̂ 6 — wirksam für den gan>
zen Umfang des Ncichcs mit Ausnahme der Mi-
litärgrcnzc — über die Beobachtung der R'czipro<
zität in Anschnng der Zustellung von Klagen,
welche von lönigl. sächsischen gegen österreichische
Unterthanen vor einem königl. sächsischen Gerichte
als Gcrichtsstaud des Vertrages angebracht wcr>
dcn und in Ansehung der Vollstreckung dcr hier»
über crfiosftncn Urtheile.

Nr. 216. Die Verordnung des Instizministcriums
vom 14. November 1866 — wirksam für den
ganzen Umfang des Reiches mit Ausnahme der
Mlltä'rgrcnze — betreffend den Schriftenwcchscl
zwischen den österreichischen und dcn Gerichtsbehör«
den der vereinigten Staaten von Nord>Amerika.

Nr. 217. Die Verordnung des FinanzministerlumS
uom l i l . Nouember 1866, womit die Allerhöchste
Entschließung über dic künftige Errichtung eincr
Berg., Salmen-, Forst» und Güter «Direktion in
der Marmaros kundgemacht wird.

Wien. 21. November 1866.
Vom k. k. Ncdaktions'Bureau des Ncichsgescpblattcs.

Richlmnllicher C l M
Oesterreich.

T r i e st, 22. November. Ueber dcn Aufcnt«
halt Ibrer Majestäten in Tricst bringt die „Triester
Ztg." folgenden wettern Bericht: Gestern Nachmittags
gcgcn 2 Uhr bcchrten Ihre Majestäten das neue Ar>
scnal dcs österr. Lloyd mit einem Besuche, um dort
dem Auspichen eines Schiffes auf dem vom Oberin-
gcnienr Herrn E. Heiocr neu erbauten Slip-Helling,
und dem Stapellaufcu eines zweiten Schiffcs auf der
Werftc beizuwohnen. Die gailzc Straße, welche uom
großen Playe zum alten Lazarethe führt, und durch
welche Ihre Majestäten die Fahrt nach St. Andrea
vornehmen sollten, war anf das reichste mit Fahnen.
Flaggen, Teppichen und Stoffen geschmückt Die
Konsulu von Frankreich, der h. Pforte, Preußen
u. s. w. < die in dieser Straße wolinen, hatten oie
Fcstfiaggen ausgebängt. Die Direktion dcs östcrr.
Lloyd hatte das Arsenal in ciner dieses allerhöchsten
Besuches mögliM würdigen Nclsc alisgestattet, Ein
gischiuackvoller. von dein Archittkten H^rrn Hans.»
enllvm'fcncr und ausgeführter Triumphbogen bczeich»
nctc dcn Punkt, an welchen, die Straße zu dem
neuen 3l!'j>uale von der Straße nach Srruola ab>
zweigt. Dieser Triumphbogen trng die Inschrift:
l i np . ^ i u ^ . I">Mlci ,^ l) .ll»!'!»!«» <>t ^u^il><!ll<! l<Ill>ü

l»<>l!ll>«! ^ l ^ i c t l » ^ I.!<)^<li!>lln ^u j , '> Iu ! i I^ol'lun <l<'v<»l:>,

und anf der Nücksciie prangte das kaiserliche Wappen,
mit einem Lorbrrkranzc umgeben.

Von hier an bis zu dem eigentlichen Eiutritte
bildeten die Arbeiter dcs Arsenals, ungefähr 1600 au

der Zahl. ein Spalier, und erschienen, sämmtlich
festlich gekleidet, jeder eine schwarzgclbe. wcißrothe
oder wcißblane Fahne in der Hand.

Am Eingänge selbst erhob sich eine zweite, dem
Baustylc dcs ganzen Arsenals entsprechende Triumph»
pfortc mit der Inschrift: 6nlvl< 1)<»mn û<»u<!!l> Hnl-
vmn lm^oillilü, und von dieser Pforte an bildeten
die Beamten. Offiziere und Malrosen der Dampf-
schifffahrtgcscllschaft eine Hecke bis zum Eingänge in
das dcr Wcrftc gegenüberliegende Gebändc. welches
zur Aufnahme für Ihre Majestäten prachtvoll hcrgc»
richtet war. Die unterste Halle desselben bildete ein
mit Maschinen-Bestandtheilen, Kanonen, Gewehren.
Schiffsmodellen uno unzähligen anderen Emblemen
des Lloyd sinnig ausgestattetes Museum.

Aus diescm Museum führte eine breite, mit Tcp-
pichcu belegte und nut Blumen geschmückte Treppe
in den ersten Stock dcs Gebäudes. Dcr Aufgaug zu
derselben war iu das Hinterdeck eines Dampfers um-
gestaltet, und um das Bild zu vervollständigen, stan«
den zwei Matrosen am Stenerrndcr. Zwei von den
Bildhauern. Herren Eapolino und Depanl, sebr kunst-
voll gearbeitete Löwen anf entsprechenden Postamen-
ten bewachten dcn Auftritt dieser Stiege, die in ciueu
sehr geschmackvoll, wcißroth dckorirten Salon führte.
Die an das Gcbände anstoßende Gallcrie war in
eine prachtvolle, die Form eines Zeltes tragende nnd
von dcr kaiserlichen Krvne überragte Loge umgestal«
tet. Derselben gegenüber war eine Tribüne für dic
Musikbande und seitwärts eine andere für die gela«
dencn Gäste errichtet. Alles war auf das schönste
nnt rothwcißcn Stoffen geschmückt und mit symboli»
schcn Fahnen umgcbcu. Schon lange vor dcr An»
kunft Ihrer Majestäten war dcr ganze Play vom
Pnblikum iu sehr sinnig angeordneten Gruppirungen
dicht bescpt.

I n dcu Räumen dcs Arsenals nioch:?» minte»
stens 12.000 Meuschcu versammelt sein. diejenigen
nicht gerechnet, welche sich auf der ganzen Straße
von St. Andrea iu dichter Mcngc drängten. Na-
mentlich wurde durch dic Anordnung, vaß auf oer
Tribüne für dic geladcncn Gäste die festlich geschmück-
ten Damen dic vorderen Pläyc einnahmen, ein pracht«
voller Farben »Effekt erzielt.

A!s Ihre Majestäten in Begleitung Sr. kaiserl.
Hoheit dcs durchl, Hcrrn Erzherzogs Ferdinand Max
und gefolgt von Sr. Erzellcnz dem Herrn Stattbal»
ter. Frechern, v. Mcrtens, Sr. Erzell, dem Hcrrn
Handclsministtr, Nitter von Toggcnburg und ^zahl-
reichen anderen Würdenträgern anlangten, wur-
den Allerhöchstdicsclben unter dem begeisterten Inbel
dcr versammelten Mcnschemnasse und dcn Klängcn
dcr Volkshymnc. welche die Mnsikbando dcs Lloyd
ertönen licß. von dcn Direktoren des österreichischen
Lloyd chrfnrchtsvoll empfangen, und in dio kaiserli-
che Loge geleitet. I n demselben Augenblicke wurde
im großen Hofe dcs Arsenais die Neichsfahne auf-
gehißt, die so lange wehte. alS die Anwesenheit Ihrer
Majestäten dauerte. Auf dem Meere aber kreuzten
fünf festlich geschmückte Dampscr, deren Anblick das
Schauspiel noch verschönerte.

Während nun die Dampfmaschine den stattlichen
Dampfer „Bombai" mit dcr größten Sicherheit und
Ruhe aus dem Wasser an ras Land zog, geruhten
Ihre Majestäten die Pläne dcs neuen Arsenals in
Augenschein zu nehmen. Sodann begab sich Sc.
Majestät der Kaiser in daS Maschincnhaus. besich.
ti>,te port die in Arbeit begriffene Maschine, die Mc>.
»ipulaiwn des Kelten.Ans» und Einyängens. und
das auf dein Wagen ruhende, bneitö aus dcm Was-
ser auftauchende Schiff. Sobald hierauf Sc Majc»
stät wieder in der kaiserlichen Loge erschienen wurde
5cr ciiernc nchraubcndampfcr „Bcnaco" vom Sta-
pel gelassen, und Ihre Majestäten bestiegen n.itcr dem
bcgcüterten Jubel dcr AnwescnDcn und dcn Klän-
gen dcr Musik das bereit stehende Gallaboot Sr. kais.
Hoheit dcs durchl. Hcrrn Erzherzogs Fernand Mar,
um m dcn Hafen uon Tricst zunnlzllkeyren.

Nach dcr Hoftafel, zu welcher eine zahlreiche
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Reihe von Wnidenträgcru lind Notabililäleu gezogen
zu werden dic Ehre battc, bcchrtcn Ihrc Majcslälcn
in dem abermals festlich belellchteten nud in allen
Näumcu gcfülllcu großcu Theater dic Opcr „Giavauna
di Guzman" mit einem Bcfllchc. und wnrdcn sowohl
bci der Ankunft als beim Wcqqehcu mit den lebbaf-
tcite» Freudcnbczcigungen begrüßt. Ihrc Majestäten
weilten bis halb zehn Udr. Se. Maj. der Kaiser trug
dic Attillcrieobel st» Uniform.

Gestern hattc der Herr Hofrath Baron Pasco«
tini die Ehre. I . Maj. dic Kaiserm znr Messe zu
bcgleilcn, welche dcr hochwürdigstc Herr Vischof von
Trieft uno Eapodistria zclebrirtr.

)fach dem Besuche der Ncustädtcr Mädchenhaupt-
schule uud dcr Kleinkinccrbcwahranstalt gcrnhtc Ihre
Maj. dic Kaiserin sich i» dcn Garten des Herrn Rc>
gcusdorff zn bcgcben. um dcn sich von dort ans dar-
bietenden reizenden Überblick dcr Stadt uiw des Ha«
sens zu genießen.

Ihrc Majestät würdigte überall die Einzclhcilcn.
unter Acußcllixg ecr a. h. Zufricdcnbeit aufmcrtsanicr
Kenntnisinalnue.

I n der Privat'Klei!',kindcrbewahranstalt wohnte
Ihre Majestät dcm Mittagsseu dcr Kinder l'ei und
zeichnete, so wie in dcr städtischen Bewahranstalt,
ihrcu Namen in das Album ciu.

Heute blieb Ihrc Majestät wegen dcr Vora in
ibrcu Gemächern' Se. Maj. dcr Kaiser aber beehrte
die von Dr. Ritter uou Drccr geleitete Irrenanstalt,
die Zentral > Scebeliördc. und das städt. Ferdinand«
Marimilian - Museum init einem Besnche.

I n dcr k. l . Zelltralsecbebördc geruhte Ec. Maj.
eine volle Stunde zu verweilen. Dieser Rcichsbchördc
wurde bei dieser Gelegenheit noch dic Ehre zu Theil,
daß Se. Erzcllcuz dcr gleichzeitig hier anwesende
Handclsmiuistcr, Ritter v. Toggcnburg. sich an deren
Spike stellte, um dcn Monarchen zu empfangen und
durch dic verschiedenen Amlslokalitätcn zu gcleiicu.
Se. Majestät geruhte iu alle Einzelheiten dcr Gc>
schäftc einzugehen und sich von dcu betreffenden Nc<
fcrcuteu, nameutlich über die Konsular» uud nauti'
scheu Angclcgcnhcitcn. so wie über die Sccbauten iu
dcn vrrschicdcncn Krouläudcrn. ausführliche Berichte
erstattcu zu lasscu. worauf dcr Monarch scinc a. H.
Zufriedenheit über dic Erfolge dieser Vchördc auszu»
sprechen geruhte.

Der heftige Nordwiud, welcher besonders in dcr
Nacht an Stärke zunahm lind hcutc bci heiterstem
Himmel noch fortdauert. so daß dic beabsichtigte Fahrt
nach Miramarc uud dcr Wasserleitung bci S . Erocc
verschoben werden mußlc. verhinderte gestern Abend
auch die Stadt« uud Hafcnbclcuchtung, zu dcr bc<
rcits allc Vorbereitungen getroffen waren. Auf dcu
Vergcsdöhcn schimmerten jedoch eine Weile einige
Fcurr. die endlich vom Sturm verlöscht wurden. An
dem Molo S . Carlo erhob sich ciu Triumphbogen
iu einfachem abcr cdlcm Stylc.

Dieser herrlichc, ebenfalls uach einer Zeichnung
dcs städtischen Ballinspektors Herrn Veruavdi erricht
tete Vogcn ist nicht mehr. Die Bora zerslörlc ihn
völlig während dcr Nacht, so wic sie auch das Ge-
st«, l l . wclchcs für das elektrische ^icht auf der hoch-
sten Sp'ßc dcs Kastcllhauscs errichtet wurde, init
sich fortriß.

- - Ueber die Ncisc Ihrer k. k. Majestäten iu Un-
tcrslcicrmark bringt die „Or. Ztg." einen ausführli«
chcu Bericht, dcm wir Folgcndcs eutucbmcu:

I n der festlich geschmückten Statiou Pr a g c r h o f
hielt der Kaiscrzug uicht an, glitt aber so langsam
durch. daß der hcrbeigesnömlcu Bevölkerung doch das
hohe Glück zn Theil wurde. Ihrc Majcstättn am
Waggoufeustcr zu scheu und Allerhöchstdicsclbcn mit
der Volkshymnc und lautcu „Hivio'e bcgrüßcn zu
köuncil, welche noch fortdauerten, als schon der Kai>
scrzug den Blicken entschwunden war.

Dcr Bahnstrecke bis Pöltschaeh entlang waren
überall Mcuschcnmasseli vou Nah uud Fern herbeigc.
strömt, welche deu vorübcrfahrcudcu Kaiscrzug mit
Pöllcrschüsseil und begeisterten „Zivio's" begrüßicu.

Ucbcr die iu P ö l ls cha ch getroffenen Empfaugs-
fcierlichlcileu uud dcn Empfang selbst lasscn wir deu
nachfolgenden Originalbrrichl sprechen, der bcsscr als
wir dieß vcliuögeu, die Freude der dortigen Bevo'llc-
rnug schildert' „Dcr l7, ^iovcmbcr war für die Be-
völkerung dcs Bezirkes Pöltschach ciu yohcr Fest' und
Iubcllag. — Vctrat doch au dicscm Tagc u.iser Hcrr
und Kaiser mit der crhabeuen Frau, dic des Himmels
Huld als ^audcsmuttcr uns gab. die Marken unserer
schönen Heimat, dic unter dcr Sonnc Sciucr Guadc
in Glück und Segen emporblüht. Darum bot auch
der Schienenweg. auf dcm das gclicbtc Herrscher»
paar cinherzc^,'cine Rcihc dcr sinnigsten Festbildcr.
die als schmier Nahmen'ciu treues, biederes Volk
umgab.

Das frcuudliche Pöltschach prangte im reichen
Fcstesschiuuck, dcn îcbc und Tveuc. gepaart mit ge-
diegenem Gcichmack uud Kunstsinn, iu's ^cbcn rief.

Schon seit tucl'rcrcn Tagcn cnbcucte dic biesige
Vahnbchördc im herzlichen Einklänge mit den wackc-
m, Gemeinden uon Feistriß und Gouobih im regsten

Wetteifer an dcr Ausschmückung dcs statilichen Bahn-
dofco. dcr wic cin lichtcr Tcmpcl dcr Hnloiguug auf
dciu Trillinphzugc dcs erlauchten Hcrrschcrvaarcs dnrch
das schönc Wcndcnland an diesc!n unvcrgcßlichcn Ili>
bcltagc schimn>crte. Schon vor dcr Eiufahrt, wo
zwci stolze grwaltigc Obcliskcn aus grünem Ncifig
mit dcn Wappenschildern der nachbarlichcn Kronlän-
dcr und dcn österreichischen, bairischcn uni? stcirisehcn
Landesfahnen cinporragten. formtcn Tanncnbäumc
mit Ephenkränzeu und ^nibgcwindcu das überraschend
schöuc Bild eiucr Kctlenbrücke. Vor dcm Portale dcs
Aufuahmsgebäudcs prangte ciu koloffalcr. mit lünslli»
chcn Blumcn uud ^aubgcwinden reichverzierter Val«
dachin, zli dessen beiden Scitcu auf gcioaltigcii^ vou
Blumcn mW Ncisig umwundenen Flaggenstöckcn lustig
im lichtcu Sonncuglanzc die österreichischen, bairischcn
lind stcirisehcu Fahncn flatterten. I u der Mittc dco
Baldachingicbcls, auf dcm über eiuem prachtvollen
Adler uud cincr rcichvcrgoldetcu Krone Ocstcrrcichs
rul'ntgckröntc Rcichsfahnc wehte, thronten von Blu«
inen umduftct, dic Büsten dcs crbabcncn Kaiscrpaarcs.

Schon mit dcm Graucu dcs Tagcs verlicL das
Volk iu Masscu dcu fricdlichcu Hcimatöhcrd uud
zog tucilcnwcit von dcu Höhcu dcs Pachcrs wic von
den Flächen dcr Dran an dic eiserne Straße hcran.

Von Stunde zu Stuudc wuchs dic freudige
Stimmuug uud brach schon bci dcr Ankunft dcr El,z<
Herzogin Sophie, dcr holdcu Tochter dcs Kaiscrpaa-
rcs. in lautcn Iubcl aus. Die Zivil- und Militär«
Autoritätcn von Fcistriy uud Gouol'in mit dcn Hcrrcu
Bezirksvorständen an dcr Spitzc. cin zahlrcichcr K!c>
rns, Staatsbürger ans allen Ständcn, so wic cin
rcichcr Kranz von holocu Ä^ädchcit und Frauen sorm-
tcu ciu schöucs uud bclcbtcs Volksbild.

Da verkündete gcgcn -̂  Udr Abends dcr Dou-
ucr dcr Pöllcr dic bcglückcndc Aukunft, uud ciu bc°
gcistcrtcs tauscndstimmigcs „Zivio" uüt dcn Klängen
dcr Volkshmnnc begrüßte das gclicbtc Kaiscrpaar.

Dcr gütige Monarch schritt mit dnlorcichcr
Freundlichkeit grüßend durch dic jubcludeu Volkesrei«
hcn, ilnd richtctc beglückende Worte an die Chefs
dcr Zivil» und Militär-Autoritälcu so wic auch an
dic beiden Herrcu Gemeinde-Vorsteher von Goiwbit)
uud Feistrih.

Alif Sciu huldreiches Geheiß traten zwci Fräu-
lein, iu dcu Waggon und überreichten dcr gclicbtcn
^andcömuttcr cin Vlumcubouquct und ciu Gcdicht.

Uud als dcr Kaiscr, crfrcut vom licrzlichen
Empfang. Scin trcucs Volk im Schcidcn noch mit
huldreichem Grußc erfreute, und an Seiner Scitc
dic ^andcsmuttcr, wic ciu lichtcr Genius iu holder
Fraucngestalt. daukcud lächcltc, da kannte dcr Iubcl
keine Grenzen mehr, und übertönte dic Fcstmusik uud
Frcndcnsalvcu."

Dcr Bahnhof zu P o n i g l war voni Bahnhofs»
pcrfonal ilntcr dcr ^citung dcs Hcrrn Gcillcindcvorstan-
dcs Korschc, dcs Hcrrn Kassiers Mcbky und dcs
Balmaufschcrs Hcrrn ^cipcrt schr hübsch mit großen
Fichtenstämmeu, ivelchc zll Flaggcnstöckcn u>ugrwau>
dclt, dic Brustbilder Ihrcr Majestäten umgabcu und
bci hcrcinbrcchcndcr Nacht durch Campen illuminirt
wurocn. uud sonstigen Dekorationen geschmückt. Anch
hier harrten die ganze Bevölkerung, die hochwürdige
Geistlichkeit und die Beamten oem Kaiscrzugc cntgc-
gcn, dcr auch untcr dcm Gclante allcr Glocken, dcu
Klängcu dcr Volkchymne und dcu tausendstimmigen
„Hivio's" der Bevölkerung bald heranbraustc, leider
abcr so schucll dllrehpassirtc. daß dic Hoffnung d r̂
gctrcueu Unterthanen. das Antlit) des gclicbtcn Hcrr'
schcrpaarcs zu schcn, vcrcitclt wurde.

Unterhalb Cilli lodcrlcu !äl,gs dcr Bahn bis zur
Grcuzc überall hohe Frcudeufeucr, dcrcu man übcr
hundert zählte, auf dcu Vergcu. Bahuhof und Markt
T ü s f c r warcu glänzcud bclcllchtet, an allen Auhal-
tcpllnktcu. au dcncn dcr Kaiscrzug uorbcibrauvte.
darrten herbeigcströintc Schaarcu. um wcnigsicns ihrc
hallcndcu „Ziuio's" dcm dahiueileudcu Train zum
Gclcitc zu gebcu. So auf dcu Bahuhöfcu zu N ö
m c r b a d , dcr glänzend beleuchtet war. zu Hrast»
n i g , wo von dcn Gewerkschaften zu Hrastnig ilnd
Doll cin glänzend beleuchteter Steiukohlenstollc» cr>
richtet war uud die Knappschaften ihr „Glückauf"
mit den „Hivio's der Bevölkerung mischte».

I m gleichfalls mit Wappcu. Fahnen :c. festlich
dekorirtcu uilo crlcuchtctcn Bahnhof zu H t c i n b r ü ck.
wo cinc zahlreiche Mcnschcnmengc. die Geistlich-
kcit und dic Gcmeindcvorständc dcr umlicgcndeu Ort-
schaftcu sich vcrsammclt hattcn, um dcn herannahen'
dcn Kaiscrzng z>l bcgrüßcn, hiclt dcr Hoftrain !l
Minuten, währcno wclchrr Zcit Ihrc Maj^stätcu gc-
ruhteu, Sich unlcr dcn bcgcistcrtcu Zurufen der
Volksmenge am Fenster dcs Waggons zu zeigen, und
Ihrcu gctrcucu Unterthanen das Glück Ihres Au>
olickcs zu vergönnen. So lauge dcr Kaiscrzug im
Bcrcichc dcs Bahnhofes war, flammten fortwährend
bengalische Feuer in allen Farben auf, cine cbcu so
wirksame als überraschende Belenchtuug dcs ganzcn
Raumes darbietend, welche uou deu Vailuutcrueh'
mem dcr kroatischen Bahn, dcu Hcrrcn T h e u e r
u>ld S c h w a r z , arrangirt worden war.

< Von dort aus gclangtcu Ibrc Majcstätcn nach
T r i f a i l , wo die kraiiiischc Deputation der Ankunft
Allcrhöchstdcrsclbeu harrten.

W i c n . 2 l . Noocmbcr. Die hcntigc „Wiener
Ztg." enthalt dic Konzessionsurkunde womit Se, k. k.
Apostolische Majestät mit allevhöchster Entschließm'g
vom U). November o. I . dem Gcorg Grafen An>
dr i 'ßy und den sich ihm anschlicücndcn Konzesnoxs'
werbcrn die i:n Bau befindlichen SlaatscisenbalM'
strecken i>) von Szolnok nach Dcbrecziu lmd l)) voil
Püspök'Ladi'ny nach Großwardein mit dcr Vcrbi"»'
lichkcit zum Ausbau dersclbcu für dcn Lokomoti'.'bc'
trieb zn überlassen und dcn gcnauntcn Konzessionäre!!
ferner das ausschlicßcnde Necht zum Bauc eincr Lc"
komolivbahn. «') von Pcsth uach Miskolz, <!) vo»
Mlskolz nach Kaschau, r) von Äliskolcz übcr Tokny
nach Debrcczin, l') von Arad zunt Alischlnsse an die
Eisenbalinlmic Szolnok - D^breczin anf dcr Slrcckc
zwischen Püspök > ^adnny und dem liukeu Theiß-IM
zu ertheilen gernht haben, wclchcs Eiscnbahnucft die
Bcncnnnng „Theiß > Eisenbahn" führen wird.

— Ucber das i,t uî scrm Blatte bereits erwähutc, iu
dcr Saatsdruckcrei erscheinende Album dcr Ritterorden
und Ehrenzeichen bringt dic „ Wicn. Z tg . " folgcudc
Drtai ls:

Ein ncucs Untcruchmen, wclchcs auf Allerhöchste
Anordnung Sr. k, k. Apostolischen Majcstät iu dicjcr
Staalsanstalt zur Ausführung l^mmt, ist das Album
der RittcrOrdcn lind Ehrcilzcichcn, dcsscn Hcrauo-
gcbcr dcr k. k. Hauptmann, Hcrr Johann R a d a k »
vich ist. Es fchlt zwar nicht an Wcrkcu. wclchc
sich die Aufzeichnung und Darstclluug dcr Nittcr«
Orden uud Ehrcnzeichcu zlir Aufgabc gcmacht habcn,
allein dic dcusclben bcigcgcbcncu Abbildnilgcn stchen
durchaus auf eincm Standpunkte, wclchcr dcn vor«
gcschrittcucu tcchilischcn Hilfsmittclu dcr Gcgcnwart
gcgenübrr als cin überwundencr augcschcn wcr-
dcn muß.

Die Zcichnnngcn. wclchc dcr Herausgeber dicscs
neucn Werkes dcn Abbildungen zu Gruuoc lcgt und
dcrcn Einsicht lius gegönnt war, gehören unlängbar
zu dem Vollendetsten, was auf diesem Gcbictc gclci-
stct wurdc und überhaupt zll lcistcu möglich ist. Auf
dcm Wcgc eiucr ucllcn, uou dcm Hcrausgebcr cvfnn-
dcneu Mctbodc crschcincn anf dcn Kartons allc Or°
dcnsbäudcr u. s. w. im Rclicf. gcuau lnit dcr Erhö-
bilng, dcr Farbc. dcr Größc :c. :c., wclchc sie iu der
Wirklichkeit haben. so daß dicsc Abbildungen iu jc°
dcr Bczicbung das Original vollkommcn crscycn. Dic
Aufgabc, welche dcr k. k. Staatsdruckcrci zufiel, war
nun, dicsc Zeichnungen mit dcn ihr zu Gebot
stchcudcu reichcu technischen Hilfsmittclu geuau zu
kopireu.

I i t welchcr Weise ihr dieß geluugcu, beweist das
so eben erschicucuc erste Heft dcs vorläufig auf dic
östcrrcichischcn Ordcn uud Ehrenzeichen sich beschräu«
kcndcn Wcrkcs, das dcu miliiärischcn Maria Thcrc-
sicil-Orden enthält. Dcr Glanz dcr Emailfarben, dcr
dekorative Schmuck vou dcm Blättcrkrauzc bis hcrab
zu dcr scinstcn Prosiliruug der Randfassuug. ja 1>
gar die Textur dcs Bandlzewcbcs ist mit ciucr Trcuc
wiedergegeben, wclchcs uns das Orginal ll,uuittelbar
vor Augen stcllt. Wir können bchauptcn, daß ci»^
Werk, wic das vorliegende, noch vor wenigen Iah'
reu iu Betreff seiner uollcndctcu tcchmschcu Ausfüh'
rling zu dcu Unmöglichkc'ten hätte gezählt werden
müssen, wic cs auch feststeht, daß auf langc Zcit
hinalis nichtö Vollcndctcrcs wird zll Tage gefördert
werden können.

Icdcr Ordcit wird mit allen seiucu Fflasscu, Ko'
lancn und Bändcrll, in gctrcucr Abbildung nach
Originalcil, anf cinciu Blatte in Großfolio gcgebc»'
dcu gcsammtcn Äl'cdaillcn, Ehren» ilnd Dcnkzeichc"
cincs Staatcs ist cin Blatt, uach Umständcn au4
mehr gewidmet; die Tcrtblättcr haben allch dicsel^
Höhe. Der Text ist gleichfalls Originalarbcit u>^
wird ans cincr kurzen historischcn Einleitling ul ' "
dic Entstehung des Ordcns. de» vollstäudigcu St^
tutcu und sonstigcu Vorschriften bcstclicu. Die l-'^l'
ständige Aufnahmc dcr Statlitcn unterrichtet j ^ ^ ,
Oroensbcsiner über den Werth lnld das Wesen ^
Dekoraiion, die er trägi.

Wir zwcifcln dahcr nicht, daß das Werk, dcs^
Zustaudekollimcn mit nicht unbcdcutcndcu Opfern ^^
Scltc dcs Herausgebers uerbulldcn ist, sich dcr "
gcthciltcstcu Thcilnahluc crfrcucu. wird

— Se. Erzcll. dcr Hcrr Gcncralgolivcrncl>r ^
lombardisch-vcnctianischcn Köiligrcichcs, Fcloim"''"'' -
Graf Radepky. hat dcm crilirtcn Giliscppc ^ " " ^
und dcm politischen Flüchtling Earlo M r i M
straffreie R'ückkchr iu die k. k. österreichische" ^
len und dein ^chtgcnannten auch die Wicdclzul"!>
zur östcrr. Staatsbürgerschaft bewilligt. .

' W i c u . 22. Novcmbcr. Sc. k. k. A " s " U ' ^
Majestät habcu mit Allerhöchster Eutschlicßuug ^^
20. Fcbrliar I ^ U zu genchmigeu a" " l ' t . "^ ^ ^
Kapitalseiiizablungeu dcr Verpflichteten, 1̂  <^ .̂
bei denselben ci» Ucberschnß übcr das " ' " ! ) , ^ .^
gnngöplane für dic nächste Verlosung cuts"!.eu"



««»s
forderniß der Kapitalstilgnng ergibt imd insolange
bllß mit Vorlbeil snr dcn Grundcntlastnngsfond ge-
!ch»'hcn kann. n̂m börsenmäßigcn Einkaufe der Grund-
k»t>cistnngs - Schlildverschrcibungen desselben Landes
'̂ttwcndtt ivcroeil dürfen. I n Gemäßhcit dieser a. h.

^»tschlicßnng wtrd von Seite der schlesischen k. k,
^rnndcnllastnngsFonds'Dircktion im Laufe des Ver»
waltnngi<jahres '8:l7 cm Betrag uon 37.800 Gnl-
^>l znm Einkanfe von Grundeullastungs'Schnlducr-
ĉhlelbungcn dcs Hcrzoglhnmcs Ober- llnd Nieder-

Schlesien unter dicßfalls kundgemachten Modalitäten
verwendet werden.

W i e n , 23. Nouembcs. Ihre t'ais. Hoheit die
burchlauchligstc Erzherzogin S o p h i e langte» am
^ . d. Ai. Abends l̂  Uhr auf dem k. k. Krieg^an"
plu „Elisabeth" im besten Wohlsein in Venedig ein.

— Se. k. k. Apostolische Majestät und Ihre
Majestät die Kaiserin geruhten der unter dem hoch-
stcn Protektorate Sr. k. Hoheit des durchlauchtigsten
Hcrrn Erzherzogs F r a n z K a r l stehenden Versor-
llungs» und Beschästignngs-Anstalt fi'ir erwachsene
^lndc einen allcrgnädigstcn Beitrag von 200 fi. zn>
züll'lndcn.

— Die Leipziger „Illustrirtc Zeitung" gedenkt
der Ncisc Ihrer k/k. Majestäten nach Italien ihre
^sondere Anfmcrksamkcit zu nndmen nnd eine fort-
^ufcndc Reihe uon Bildern besonders wichtiger Mo>
lNeinc dcr Reise nnd Ansichten uon Städten, welche
Ihre Majestäten berühren werden, zu geben. Sie
lw ;u diesem Zwecke einen ihrer artistischen Korre-
spondenten nach dein adriatischcn Kültculandc und
">ui) Italien geschickt, um an Ort und Stelle die
^Üzzcn zu entwerfen.

Tchweiz.
Die Auklagekammer gegen die NeuenbnrgerRoya>

^cn wird in Zürich lagen. Als Vertbeioigtr der
Herren dc Ponrtal<''s und dc Mruron werden die be>
ri'ihmttn französischen Aduokatcn Bcrrycr und Odillon»
Carrot bezeichnet.

Aus V c r n wird dcr „Fr. P. Z." geschrieben:
Im Kanton Neuenbnrg wird eine Petition an den
^Uüdesrath vorbereitet, worin die Milizen des dorti-
gen Vundcsanszugs um die Gunst bitten, im Fall
eülcü kriegerischen Zusammentreffens zuerst in's Feuer
geführt zu wcrdcu.

Ucbcr die Veranlassung znr Mission dcS Gene-
rals Dnfour erhält das „Fr. I . " folgende Mitthci.
llu>g i Nicht der Bnndcsrath betraute Hrn'n Dufonr
mit der genannten Mission, sondern dieser wurde
b»rch ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers Na-
^Icon zur Vrspvcchung dcr Ncm'lilmrgcr Frligc nach
^eiris bcrnfcn. und erst ans dicsc Einladung hin Hal
êr Bnndcsrath Herrn General Dufollr mit den nö-
)̂igcn Dokumenten über die Neucnbulger Affaire

ausgestattet.
Wie der „Bnnd" sich melden läßt, wäre in den

Offiziellen Kreisen in Paris die Idee aufgetaucht. die
"Nleuburgcr Frage dadurch zn cinem Anslragc zu
^'^gcn, daß man alle Einwohner dcs Fürstcnthums
^uenbnrg über das Regiinent, das sie sich geben

^ l c i i . feierlich abstimmen ließe, mit Verbindlichkeit
^ Resultates für alle Parteien.

Niederlande.
. Ueber die Sundzoll - Frage ist den Gencralstaa»
^ Uon der Regierung folgende Mittheilung gemacht

^ ldrn i „Die zn Kopenhagen eröffneten Unterband«
""^en haben zn einem Vorschlage dcr dänischen Re-

^rl i i ig gcfnhrt, nach welchem der jährliche Ertrag
^ Sundzollcs kapüalisirt und uon den einzelnen
"lncnrn, jc nach ihrem Anlhcile an der Fahrt, ab-
l>eks>nft werden sollte, entweder dnrch Vezahlnng dcr
^'^uifssummc auf ein Mal oder in Terminen wäh<
e>W ĵ2 Jahren mit Beibehaltung uon Zinsen. Dieser

^1'chlag wurde uon den Konscrenz-Bevollmächligtcn
^cn Ztcqicrnngcn milgelheilt. damit dieselben sich

.,̂ I)er darüber erklären und im Falle dcr Annahme
"er die Ansfühiung mit der dänischen Regierung
^rüändigs,, könnten. Später hat man begriffen, daß
/ ' dirs^' O^c^endeit zngleich alich die Transilzöllc

er dlig dänische Gebiet geregelt und Garantien gc>
^» rinr evcntnellc Erl'öhnng dieser Zölle erlangt
,, erden müßt?», Die niederländische Regierling glciliblc
v / ^ . ^ Prinzip dieser Kapitalisation (im Vctragc

n >lo Millionen Rigsdalcru. worin der nicderlän>
,̂ ,")e Antheil sich ans 1,40«M0 Rigsd. bclanfen
>Nli. '^^ ^' Uebereinstimmung mit andcrn, noch
l > » ' ^ ^ - ^ ^ Niederlande dal'ei mtcrfssirlcn Staaten
^ ^^länmg an das dänische Gouvernement abge-
^ >̂ müsft». Die Meinungen dcr meisten dieser
gesli"^'' ' . "^ '^ ilüustig für die dänischen Vorschläge
W l , ' ? " ^ ^ ' wurden der Regierung successive mit-
bil,ei ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ll'ßt dem dänischen Ka>
h^ 'wch keinen Pcschlni; notifizirt. indem sie uor.
l'tim ^ " ^'"'^' ""l)erc Ansklärungcn über die Zölle
'^ 'ns- !^""^ ^ " ' ^ ^"^ dänische Gebiet zu erhalten
z ^ l- Sobald d.cse eingetroffen sind. wird die

Negierung beurtheilen können, nnter welchen Vebin»
gnngen in dieser Hinsicht das uon Dänemark bean-
lragle Ablösnngsprinzip niedcrländischcrscits wird an>
genommen werden können."

Türkei.
Aus C a t t a r o erfährt man als amtliche Nach»

richt, daß die Anträge des Fürsten Danilo in Stam-
bnl iul i^l^l gelegt wurden. Dem französischen Kon-
snl soll einfach angedeutet worden sein, der Diuan
werde sich mit dieser Angelegenheit erst nach dcr Nc-
gclnng der Donanfürstcnthümer befassen.

Graf Zich!) - Ferraris übcrreichlc bei ftincr An>
lucftnhcit m Belgrad dcr dortigen Regierung den
Prospekt eines Abkommens über den Bau einer serbi-
schen Eisenbahn uon Belgrad bis Alcrinah zum An-
schluß drr projcüirtm Konstantinopel'Bclgradrr Bahn.
Der dortigen Regierung ist noch ein anderes Projekt
uon einer zweiten Gesellschaft überreicht wordcn, worin
unter Anderem nnr 6 ' ^ pEt. als Zinsen Garantie
dcs Anlagekapitals beansprucht >oird, wogegen Graf
Zichy 7'/^ p(5t. verlangt. Von Ixiocn Anerbielun-
gcu wird das Fünftel als Amomsationö-Quotc be-
zeichnet.

Rußland.
Der neu russische Kalender für 18K3 ent-

hält eine knrze statistische Uebersicht aller Slädtc
und Orlschastcn in Neu > N^uüland und Bessarabien,
in welcher sich folgende Noliz über das jetzt so oft
genannte aber so wenig bekannte B o l g r a d findet:
„Bolgrad, ein schön gebauter, bulgarischer Flecken
im Nieder» Budjaker Kolonial. Bezirk dcr Prouinz
Brssaramcn, am Flusse Alpuch; Hanptverwaltungssiy
der transdannbischcn Kolonisten. Er ^ählt ttA0i) Ein<
wohncr in 10^7. meist steinernen Hänsern, hat eine
Dorfschule für Kuabcn und eine für Mädchen, eine
prächtige Kathedrale und eine Fricdhofskirchc, in wel«
chcr dcr General Insoff, dem die hiesigen Kolonien
ihre Gründnng ucrdanken. begraben liegt; ferner ü
dcr Kommune grhörige und l i j Priuat > Gelreidema-
gazinc. einen öffentlichen Garten, 67!^ Priuatgärten,
uno an industriellen Anstalten: 1i> Lichtzichercicn. 2
Seifensiedereien, tt Ziegcldrennereicn. 7 Töpfereien.
6 Färbereien. 14 Schänken. < Gasthof uno 42 Wa-
renläden. Das Gemeinde «Land Hal ciiu'i, Umf.nig
uon 22.7(iii Dcssjatinen (;n ^ . ^ , preußische Mor-
gen). Anf dem Wege nach Ismail findet sich ein
uon einem Kolonisten errichtetes Denkmal an dcr
Stelle, wo Kaiser Nikolaus im Jahre 1828 auf dem
Marsch nach dcr Donau sein Lager anfschlug." —
Es erhellt hieraus, daß der „Moniteur dc la Flotte"
Unrecht hat. wenu cr Bolgrao als ein unbcdcuten-
deü Nest von 400 Einwohnern schildert, um dessen
Vcsit) mau sich doch lieber gar nicht streitcn möge.
so wie daß die westländischcn Diplomaten, wenn sie
sich etwas näher in der rnssichcn Geographic umge»
scheu hätlen, recht gut wissen konnten, daß Aolgrad
am Alpnch (Ialpuch) und also unmittelbar an der
Donau luge. Von einem zweiten Bolgrad oder
„Tobak" is: weder in dem Ottö'Verzcichniß des ge>
nannten Kalenders, noch in ocm Itincrarinm, nach
welchem Bolgrad 4t Werst umi Ismail und 2 l l i
Werst uon Odessa liegt, eine Spnr zu eindecken.

TagsnemOteitett.
I Die Präicnsionen der Pariser Hansbesiher wer-

den immer größer. Erst steigerten sie die Mielhpreise
bis zn einer fabelbafien Höhe, jetzt fordern sie nach
Gutdünken :>> bis limmiallichc Bezahlung im Vorans.
Aber auch das genügt, wie aus Nachfolgendem er-
sehen wird, diesen Herren lioch nicht. Vor einigen
Tagen kömmt cm Herr in ein Hans am Boulcuard.
um die Wohnung des 4. Slockcs zu miethen. Diese
Wohnung — deren Micthprcis 4000 Fr. ist — hat
einen Balkon. Dcr Herr wi l i . wie dieß üblich ist.
dcm Concierge ein Drangelo gcben. dieser abcr sagl,
er sei nicht ;nm Abschlüsse ermächtigt nnd cv müsse
sich direkt an dcn Eigenthümer wenden. Dcr Inwol>
ner i» ,̂»<> entschließt sich. seinen Besuch abzustatten.
Mau wird über den Preis und so weilcr einig. als
dcr Hauöl'err beifügt: „Abcr die Benützung dcs
Balkons für die Tage öffcnllichcr Zeremonien. Re-
vüen . Einzug oder Dnrchzng von Souueränen behalte
ich mir ausdrücklich uor." Der Miether wirft ein.
?aß es ihn frcnen iverdc. wenn dcr Hausher r . . . .
„Ah! erwiederte dcr Hausbesitzer, nicht aus persönli'
chcr Ncngicrdc behalte ich mir die freie Verfügung
über Ihren Balkon 2« bis !l Mal jährlich uor. son»
dern ich habe die zwei Balköne meincö Hauses für
solche Tage crlra an einen Gasthof uermielhet, wo
sehr uicle Fremde absteigen.

Der Böhmcrwald hat. wie die „Bohemia"
berichtet, eine seiner Berühmtheiten verloren, eine
Notabilität, von der in Büchern nnd Journalen
schon viel die Rede war. Am l.'l. d. M. wurde näm-

lich im Solnaner Neuicr der letzte Vä'r des Vöhmer«
waldcs erschossen. Seit Jahren hatten ihm die Jäger
eifrig nachgestellt, immer hatte er ihre Aufmerksam- '
keit irre zu leiten gewußt. Endlich traf auch ilm das
tödtcnde Blei. Gegenwärtig liegt cr im Krumaner
Forstamtc uuo ist bestimmt, in einem dcr acht Sälc
des zoologischen Museums zu Francnbcrg (Wohmd)
aufgestellt zn werden. Er wiegt ausgeweidet 230
Pfund, ist sehr fett nnd trägt den Beweis scincs be-
deutenden Alters anf scinem halbergrauten Haupt.
Sein letzter Vorgänger war um's Jahr l83li crlcgt
worden und ist ausgestopft im böhmischen Mnseum zu
Prag zn sehen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 22. November. Der „Monitcnr"

meldet aus Konstantinopel vom 20. d. M . : Das Mi»
nisterilim ist dcnnitio gebildet' Ali Pascha ist zum
Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Ri;a
Pascha ;nm Kriegsminister und Mustapl'a Pascha zum
Minister ohne Portefeuille ernannt worden; Fuad
Pascha tritt ans dcm Kabincte. l̂ Diesc Ernennungen
haben selbstverständlich unter dem Großveziriatc Rc-
schid Pascha's stattgefunden.) Nach dcm „Pays" hat
Marquis uon Antonini seine Pässe am 20. d. Mls.
zugestellt erhalten.

G e n u a . t!). Nov. Die Königin Christine ist,
von Marseille kommend, hier eingetroffen und hat
sogleich ihre Reise nach Rom fortgesetzt. Die russische
Fregatte »Orloff-' ist. mil der Großfürstin Helene
an Bord, nach Ni^a abgereist.

N e a p e l , 12. Nov. Die beiden hier erschie-
nenen westmächtlichen Fregatten haben den Hafen
wieder verlassen.

Lohalcs.
La ibach . 24. Nov. An dem znr Feier der

Allerhöchsten Anwesenheit Ihrer k. k/ Apostolischen
Majestäten uon der Stadtgemeindc Laibach gegebenen,
am 19. dnrch Se. Majestät allergnädigst eröffneten
Fcstschießcn bctheiligten sich 42 Schützen, ans Ober»
Oestcrrcich. Tirol. Stciermark. Kärnlen und Kraiu.
Am 22. wnrdc beim gemeinschaftlichen Mahle, an dein
sämmtliche Schützen Theil nahmen, uom Herrn Ober-
schützlnineister Anton Galle folgender Toast, welchem
enthusiastische Viuatrufe, Po'IIcrschüssc untcr Klängen
der Volksbymne wlgtcn. gebracht: „Die hc)he Be»
dcnlnng nnd Weise, welche unser Fcstschießen durch
„die huldreichste Eröffnung desselben durch Se. l. k.
„Majestät nnsern allcrgnädigsttn Kais,r crhiel:. ver-
meinte uns hier und brachte uns willkommene Gäste
»aus dcn entferntesten Gaueu unseres Gcsammluater-
„landes. im Namen Aller bringe ich ein Hoch unserm
„Allerhöchsten Kaiserpaare.

Das Schießen endete dcn 22. nm ^ Uhr Abends.
Es wurden 402:l Schüsse, darunter l i i i Schwarz-
sehüssc gemacht, und zwar 10 Zentrum, Nl ) Vierer,
2li9 Dreier, !j(i3 Zweier, .'j«0 Einser.

Der Preis für die Denkschcibc und sämmtliche
Beste wnrocn mit Zcnlrumschüsscn gewonnen; und
zwar:
E i n s i l b e r n e r Becher als Preis für die Denk«

scheibc uom Herrn Joseph K a r i n ge r aus
Laib ach.

Erstes Best. vom Herrn Andr. B r u ß uon Laibach.
Zweites Best, vom Hrn. H c b c n s t r c i t von Win-

di'sch'Feistrltz.
Drittes Best, vom Hrn. P e r k o . M . uon Marbnrg.
Vierles Best, uom Herrn Daniel D c t t e l a von

Laibach.
Fünftes Best, uom Herrn Anton v. L e n a r d von

Laibach.
Sechstes Best, uom Herrn H o h c n g a s s c r uon

Klagcnfnrt.
Bei der Vertheilung der mit seidenen Fahnen

in österreichischen uuo baicrischeu Farben geschmückten
Preise wurde die Volksbmnnc gespielt imd die begei«
sterten Hochrufe für das AllerhöchsteKaiserpaar wollten
kciu Ende, nshmcn. Erst spät in der Nacht trennten
sich die Schützen, in deren Erinnerung dieses in den
Annalen der Laibachcr Schießstätte cpochcnerregcnoe
Fest unuerlöschlich bleiben wird,

Gotreid - Durchschnitts - Preise
ill Lail'.ich >"» 22. Ncwcml'ir t«5»l.

G i n W icne r Motzen ^ " p " i f t ^ s -

' l . kr. st., kr^ '

Wlizcn 5 2» ü ' 40

Ha<bf...cht 3 l « . ^ 2 . / .

c"Mtt ' ' . ; ! ' ! ' ^ ^ '
"''>' ' ' - - 2 5N 2 5,3V.

N7 - - - - - - - - - ; ^ 3 " i

Druck nnd Verlag uon Ignaz v. Kleinmanr ck sy. Banl:»erg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vnmbcrg.



V ü r s e u b e r i 6) t

ans dem Abcndblatte bcv öfterr. kais. Wiener ZeiNmc,.

Wien 22. November. Mittags 1 Uhr.
Dic Stimmung war, zum Thcilc wohl auch i» Folge dcr

sthr gut,» Notlrungcn voln AnSlniide, für alle Effcltc, insl'c<
sondsn .idrr für Slaatspapicrc, cinc güilstigc.

DcvisVn, zahlicich volhlnien,. etwa«) fiaucr als gcstcru.
Naticual - Aulchcu z» 5 °/„ 83 '/.. - 8.", '/,
tt»lsh.n '̂. I . !«5 l l>. l j . j i , ü'/« 8l '- i<0
Loml'. Venct. Aülshcn zn 5 V, l»3 ' / . - l»4
Staatsschltlvvcrschnibuitt^» z» s,'/, « l ' / , - 8 2

dcttv „ ^V.°/« 70 V . -7«
dctto „ ^ ' / „ «3 ' / , -« .<" / .
dctto „ 3"/, ^ l ) ' / . .')<>
bett? „ 2 7,"/« l̂» 7 , - 4 0 " .
d.tto ., l '/« l» l ' / .—i< l ' ' .

Gloggnihrr Obllg. m. Nu.tz. .. >', °/. U4-U5»
Oed.»burger detto drttu „ ü° / . l»3-!>^
Pesther dctto delto „ 4'/» U4- t ) ^ ' / ,
Mailänder dctto dctto „ 4"/ . N2 7 . - ' ^
Grund.ntl.-Ol'lig. N. Ocst. „ 5°/« « 7 ' / , ^ ^

dclto v. Galizicn, Ungarn lc. zu ü° / , 74'/.—75 '/,
dctto dcr übrigen Kronl. z» ü °/, t<2 - 82 7,

Vanlo ' Obligatil'iicii zu 2 7, "/» »50-«!0 '/,
i'rttcric - Aolchli, v. I . 1834 259 -2N0

dclio „ 1«3!> ls.''. 7, —<2<l
dctto „ 1854 zii 4" / . l08 7, 'N)8 7.

Eomo Rcutschcine lI^/.—14

Galizischc Pftindbricft zu 4 "/» 7!>—sl)
vlordbahn - Prior.- Ol'Üg. zu ' , ' / . 63 7. —83'/.
Wloggui^cr dctto „ 5 ' / , 7!> 80
Donau Dampfsch.-Oblig. „ 5'/« 82 -82 7.
Lloyd dctto (iu Sill'cr) „ 5 °/« 8U—i>0
3°/ , Priorität^ Oblig. dcr St^its-^iscnbahn'

Gesellschaft zu 27.', Frauss pr. Stuck l i t t - <!7
slltien dir liiationalbanf lW3—lNtt.'»
i»V, Psaüdbriefc dcr Nationalbanl

l2nio!,atliche . M>/_<><>'^
,. Oesterr. Nredit-Anstalt 32l 7,' - 3 2 l '/.
^ N. O,st. Esfompte-Gcs. lN ' / ,—I l4 ' / .

^ „ VudweiS-Linz-^munbncr-
Eisenbahn 255-256

„ Nordbahn 254 7 , -254 '^ ,
., „ StaatSciseub.'Gtscllschaft zu

5N« FraulS 32« 7,—32<l'/.
„ ^ Kaiscnn-Clisabcth-Aahu zu

2<»0 st. mit 30 M . Oiuzahluuss l02'^-l03
„ „ Süd-Novddc»tschc Bcrbiudungsb, 10« 7 , -108 7.
„ „ Douau-Dampsschifsfahrts-

Gcscllschaft 580-582
„ „ dctto <3. Emission 575-57«
., d,s k'oyd 424—425
„ der Pcfther Ketttnb.-Gesellschaft 78-7U

„ Wiener Dampfm,-Gesellschaft 77—78
.. Preßb. Tyru. ^iscnb. «. (5»,iss. 24 -25

„ „ d.tto 2. Emiss. m, Priorit. 40—41
«sttrhizy 40 fi, Vose 7 2 ' / . - 7 2 ' / .
Windischgiüh ^ 23 '/.—24
Waldstein „ 2 ^ ' / . - 2 4
k̂cglevich „ l l 1l 7.

Galm „ 39 3« ' / .
St. Gtnois „ 39 7 - : > 9 ' .
Valffy ., 37 7 , - : l8
<6laiy „ 37 37 7.

Telegraphischer Knrs«Vericht
dcr Staatöpapiere »om 22. Noucmlicr 186li.

Gtaatsschuldverfchrcilllügen . zu 5p<^t, st. i» ( l M . 82
dctto auS dcr Hatioüal-slnleihr zu 5 fl. iu l!!Dc. «3 »,'ll!

Darlehen mit Verlosung v. I . >83l». fiir N>0 fl. 12 > ^
^ ., ., 1854, „ 100 l l . i08 1/4

Glisabcihbah» 20l>
Tüt"Norddculsch, Vetb.-Aahn 2 l7 1/2
GrundentlastungS<iDbligationen von Galizien

nnd Ungarn, sammt Appertincnzcn ju ü "/» > > 75 1/4
Otu.idcnil.-Odligat. v. !1iicd. Ocfter. 8? 3/4
Grundcntl.-Obligat, von andcrcn Kronlälidcrn . . 82 3/4
Ultnn dcr ost.rr. .«rcditanstalt . . . 322 1/2 ft. iu (§M.
Bauf-Altieu vr. Stück . . . . . . ,u»i5 st. in C M .
ttlticn der Nicdcrostcrr. Eslomptc-Gf-

jellschaft sür 500 fi 573 3/4 st. in (5M.
kltticn der f f. priv. ostcrr. Staatsciscü!xis)n-

gcscllschaft zu 200 f l . , voll eingezahlt — ft. A, V.
mit Natruzahlung . . . . . . . 32<l 3/4 fl. Ä . V.

Nstien dcr Baiser Ferdinandö-Hlordbahn
getrcnut <u 1000 ft. (5M. . . . 2ä5U st. C M .

Altien der östcrr. Dllnau'Dampfschifffahrt
zu 500 si. (5M b82 ft. i i U .

Vllticn deS österr. Lloyd in Trieft
zu ,,00 fi 423 3/4 ss. in CM.

Wechscl-Kurs vom 22. November 1856.
Aug5l'ura,, für 100 si. l lurr.. Guld. . 107 Ufo.
Franlfurt a. M.. für 120 si. südd. Vcr-

ciuSwähr. im 241/2 ft. ^us>. Guld. . 105 3/8 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mar l Vanko, Guld. 78 1/2 2 Monat,
London, fnr 1'Pfund Sterling. Gu ld . , 10.17 1/2 Vf. 3 Monat.
Marscille. für 300 Francs. Guld. . . 123 2 Monat.
Paris, sin- 300 Francs, Guld. . . . 123 l/4 2 Monat.
Bukarest, für 1 Gnld,. Para . . . . 2«»0 31 T. Sicht,
(5o»ssantiuopcl, ssir 1 Gulden ,>!<>-» . . 4ß2 3 l T. Sicht.
K. l . vollw, Mnuz'Dilsale!!. Agio . . N 7/s

K. K. Lottoziehungcu.
I n W i c n am 22. November I«5<i:

<N. 1 l . 5,0. <U. 18
Die nächste Ziehung wird in Wien am 3.

Dezember 1856 abgehalten werden

I n Graz am 22. November 185<l:
7. 88. 2«. »7. 41.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 3.
Dezember I85<j abgehalten werden.

A l t z c i s s c
dcr hier a»sseflZu»mcnen Fremden

Dl>» 2:;. Nooeml).' l- »85« .

Hr. lHraf Thui,, mid — Hl'. Graf Grereli,
k. s. Majore, — H>'. Dr. Klans;, k. k, Regiments
ar^t, — Hl'. Novak, k. k. NitMicister, — H>. Occh ,̂
k. t Obelliklitenal'l, — H>-. Graf Palffy, k. k. Lieuce-
>,al,t, — Hr. Seh, k. k. Milltai'-Beamtv, lüid — Hi'
^lisch, e„<jl. Reiili!,'!', von Wicn. —̂  Hr, Seydl, engl.
Ncnriei', ro» Graz, — Hr. Baion Marschal de Lriaü^,
Piivatier, von Trieft. — Fr. Gallotl i , Piivare, ron
Wien,

Z. 7«7. ^ (2) ' N r ^ t t W ^ .
?lm l . Dezember d. I . Vormiltag um

l l l Uhr wird hicramtö die ^»zitation für die
Verpachtung der zwei städtischen Eisgruben ab-
gehalten weldcn.

StadtmaMrat Laibach am l5 . November

185<;

Z. 224,. ( I)

Warnung.
Verdältliifse l>t,d Umftände zwingen mich, hicr.

mit offemlick zn elclären, daß ich fi ir Niemanden
durge noch sremoe Schlilden bczahlc, selbst dann
nich l , wenn sie von den nächsten Gliedern meiner
Familie gemackt würden.

Lail'ach am 24. November 1856.

Maschincnsilhrcr in dcr l. k. priv. mcchanischcn
Papiersalnik in Ioscfsthal.

Z. 2225. (2)

Aufgenommen werden:
Ein im Konzeplöfache routinirter Beamte,

zwei Oekonomiepraktikanten, im Alter von l "

bis 24 Jahren,

ein Gärtner,

ein Forstknecht,

zwei ledige Bchmiedc, ü 72 st. 3ohn und freier

Verpflegung,

fünf permanente Faliriksarbeiter, 5 24tt st Loh'l

und freier Verpflegung,

zwei Meier (Obcrknechte) -t 5,0 st. î ohn l.nd ftcicr

Verpflegung,

zwci Meierinnen, »4N st. Lohn und freier Verp!^

sechzehn Pferde-, Feld - und Ochsenknechte, d F

Hirten mit diversen löhnen,

deßgleichen acht Mägde, — durch die Güter. Direk'

tion de« I . F r i e d . T e r t s c h e k in ^aidach,

Spitalqasse Nr. 209. l . Stock.

Icnc Individuen, welche derlei gut qualisicilte

Dienstsuchende anempfehlen können, erhalten »ott

obiger Direktion ein angcmefseneö Honorar.

Z. 2224. (2)

Eine schöne Wohnung für 70 fl.
auf 4 Monate zu vermuthen.

Dieselbe ,st in dem Hause Nr. 174 ^n

Raan, von der deutschen Gafse im ersten, vow

Raan im zweiten Stocke, besteht auü « Ziw'

mern, nebst Küche, Holzlege, Speisekammer, und

wird wegen emlretender Abreise vom l . IanlUl'

l8 ' ,7 bi6 Gcorgi l857 ohne Einrichtung vcr-

mitther. Wenn die Abreise früher erfolgt, kan"

der Miether die Wohnung ohne Aufzahlui'g

früher (wahrscheinlich schon am 15. DezemdN'

I85,li) begehen. Näheres eben dort.

3. 2l98. (3)

Ankündigung.
Damen-Mantel smd in dec

Elephantengasse Nr. 30 beim
Josef Pe t era ;u haben.

3. '2110 (2)

I S i i * MOMTEUR m «ODES ET HI BEAM ARTS.
I«'!'« ,' l l i I j 0 !l >)<»Ul' A inoi» 3 <I. 2<l<> !' <i l l l l> l! I><)»7 3 l»U!!>! 1 l1. ,̂ .

Auf diese mit lil) p r a c h t v o l l k o l o r . O r i ss i >! a l Pariser Kllnstbcilagen N'. gezierte, von ^«1^
an, in 14tägigcn Lieferungen » e » e r s c h e i n e n d e V t u d e n » und M u s t e r I e i t n n s s

i n f rauzöstschcr S p r a c h e (wovon Proben und Prospcltc vorliegen),
so wie cmf die, von Obiger g a n z v e r s c h i e d e n e » , wöchen t l i ch erscheinende und bereits curopäis^'
Ru f genießende deutsche A u ö g a b c :

I r i s . pariser u. Mrnrr
9lfr Jahrgang K^iH7.

Ausgabe Nr. l im Quartalpreise v. 3 fl. — Nr. 2 im Quartalpreise v. 2 si. — Nr. 3 im Quartalpreisc v. ^ ̂
(11 l) Kimstbcilagcn und ^ 2.'» Vogcn Tert)

werden Aufträge angenoünucn und s c h n e l l s t e (5 f f e l t i> i r u n g zugesichert von dev Buchhandlung.'

<H«>K«»a«U s « l « « T l l l R l «n Laib'^

Z' 22^2 (l)

Restaurations - und Kaffehhaus - Eröffnung
i m G o l i s e n m .

Von Soüntaq den 30. November angefanqen werden die besuchenden Gäste mit gu^u
Speisen nnd niit billigen Getränken, mich Speisezettel, znr Zufriedenheit bedient werden. ^
Abonnement von 8 fl. fnr 3 Speisen nnd 13 fl. fiir 4 Speisen .u'lt nnr fur die das G"st""'..
besuchcndrn Gäste. Familien können sich aber anch ubcr die Gasse per Portion für 12 st. " " ^
ganz vorzüglichen Speisen abonnircn, nud nach dem Speisezettel eine 4te oder lile Speise " ' " m
lasse». I n dem aanz nett hergerichteten Kaffehhause steht ein Bi l lard, und der ganz echte ^ " s i ^
wird billigst geschäntt.


